
 

Tier-Vorsorgevollmacht und Notfallvereinbarung 
(Service - Muster zur privaten Vorsorge zwischen Tierhalter und Vertrauensperson)  

Vollmachtgeber (Tierhalter)	 	     Vollmachtnehmer (Vertrauensperson )

1. Anlass und Geltungsbereich 

Für den Fall, dass ich aufgrund von Bewusstlosigkeit, vorübergehender oder dauerhafter Ent-
scheidungs- oder Handlungsunfähigkeit oder aus einem vergleichbaren Grund nicht selbst für 
meine Tiere handeln oder erforderliche Entscheidungen treffen kann, bevollmächtige ich die 
oben bezeichnete Vertrauensperson, im nachfolgend beschriebenen Umfang für meine Tiere 
tätig zu werden.  

Diese Vollmacht gilt ausdrücklich auch im Fall meiner dauerhaften Entscheidungs- oder Hand-
lungsunfähigkeit sowie über meinen Tod hinaus. 

Sie gilt für sämtliche Tiere, die sich zum jeweiligen Zeitpunkt in meinem Eigentum, meiner 
Haltung oder meiner dauerhaften Obhut befinden, insbesondere aber nicht ausschließlich für 
die bei Jingles & Holmes GmbH - Tiernotfallkarte24 - registrierten Tiere. 

2. Stellung der Vertrauensperson 

Die Vertrauensperson ist die von mir bestimmte Ansprechpartnerin für persönliche, tiermedizi-
nische und finanzielle Entscheidungen, die ich im Notfall nicht selbst treffen kann. 

Sie ist berechtigt, gegenüber Tierärzten, Tierkliniken, Tierheimen, Behörden, Betreuungsein-
richtungen sowie sonstigen beteiligten Personen und Stellen in meinem Namen aufzutreten, 
soweit dies Angelegenheiten meiner Tiere betrifft. 

Sie ist insbesondere berechtigt, die Herausgabe meiner Tiere zu verlangen und diese in Emp-
fang zu nehmen, wenn sie sich infolge eines Notfalls bei einem Tierheim, einer Tierklinik, einer 
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Behörde oder einer sonstigen Stelle befinden, soweit einer Herausgabe keine behördliche oder 
sonstige rechtliche Anordnung entgegensteht. 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, geeignete Dritte mit der tatsächlichen Entgegennahme, 
Abholung und dem Transport meiner Tiere zu beauftragen und diese hierzu im erforderlichen 
Umfang zu bevollmächtigen. Dies gilt insbesondere auch für von der Jingles & Holmes GmbH 
im Rahmen der Tiernotfallkarte24 organisierte oder autorisierte Personen und Dienstleister. 

3. Tiermedizinische Entscheidungen 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, in meinem Namen alle erforderlichen tiermedizinischen 
Entscheidungen zu treffen. 

Dies umfasst insbesondere: 

•  Untersuchungen und Diagnostik, 

•  ambulante und stationäre Behandlung, 

•  Operationen, 

•  Medikation, 

•  weiterführende therapeutische Maßnahmen, 

•  Nachsorge und Rehabilitation, 

•  Unterzeichnung erforderlicher Behandlungsverträge, Einwilligungen und sonstiger 
Erklärungen. 

Die Vertrauensperson soll ihre Entscheidungen auf Grundlage der Empfehlungen der 
behandelnden Tierärzte und unter vorrangiger Berücksichtigung des Wohlergehens des 
jeweiligen Tieres treffen. 

Euthanasie 

Ist nach tierärztlicher Beurteilung eine Euthanasie medizinisch angezeigt, um erhebliches, 
nicht ausreichend behandelbares Leiden oder erhebliche Schmerzen des Tieres zu beenden, ist 
die Vertrauensperson berechtigt, hierzu ihre Zustimmung zu erteilen. 

Eine Euthanasie ohne entsprechende tierärztliche Indikation ist von dieser Vollmacht nicht um-
fasst. 

4. Tierärztliche Informationen und Unterlagen 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, bei behandelnden Tierärzten, Tierarztpraxen und Tierklini-
ken alle Informationen und Unterlagen anzufordern und entgegenzunehmen, die sie für ihre 
Entscheidungen benötigt. 

Dies umfasst insbesondere: 

• Krankengeschichte, 

• Diagnosen und Befunde, 

• Laborergebnisse, 

• bildgebende Befunde, 

•  laufende und frühere Behandlungen, 
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• Medikation, 

• Prognosen, 

• notwendige oder empfohlene tiermedizinische Maßnahmen. 

Entbindung von der tierärztlichen Schweigepflicht 

Ich entbinde sämtliche Tierärzte, Tierarztpraxen und Tierkliniken, die meine Tiere behandeln 
oder behandelt haben, gegenüber der oben benannten Vertrauensperson von ihrer Schweige-
pflicht, soweit dies zur Wahrnehmung der ihr nach dieser Vollmacht übertragenen Aufgaben 
erforderlich ist. 

Die Entbindung umfasst insbesondere Auskünfte und Unterlagen zu Krankengeschichte, Dia-
gnosen und Befunden, laufenden und früheren Behandlungen, Medikation, Prognosen sowie 
notwendigen oder empfohlenen tiermedizinischen Maßnahmen. 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, diese Informationen und Unterlagen anzufordern, entge-
genzunehmen und zur Entscheidung über die weitere Behandlung und Versorgung meiner Tie-
re zu verwenden. 

Die Schweigepflichtentbindung erstreckt sich auch auf von der Vertrauensperson ausdrücklich 
autorisierte Personen, soweit und solange dies zur Erfüllung einer konkret übertragenen Auf-
gabe erforderlich ist, insbesondere zur Abholung von Medikamenten, Befunden oder sonstigen 
tierärztlichen Unterlagen. 

Die Vertrauensperson sowie von ihr ausdrücklich autorisierte Personen können sich gegenüber 
Tierärzten, Tierarztpraxen und Tierkliniken durch Vorlage dieser Vollmacht bzw. einer entspre-
chenden Beauftragung und eines gültigen amtlichen Lichtbildausweises legitimieren. Eine zu-
sätzliche Rückbestätigung des Vollmachtgebers ist nicht erforderlich, soweit keine gesetzlichen 
oder berufsrechtlichen Prüfpflichten entgegenstehen. 

Diese Entbindung gilt für die Dauer und im Umfang dieser Vollmacht. Eine gesonderte tierärzt-
liche Auskunfts- und Informationsfreigabe kann zusätzlich als praktischer Nachweis gegenüber 
Tierarztpraxen und Tierkliniken verwendet werden. 

5. Zusammenarbeit mit Jingles & Holmes GmbH / Tiernotfallkarte24 

Soweit für meine Tiere ein Vertragsverhältnis mit der Jingles & Holmes GmbH im Rahmen der 
Tiernotfallkarte24 besteht, erfolgt die Organisation und Koordination der Notfallversorgung 
einschließlich der Beauftragung von Transport-, Betreuungs- und sonstigen Dienstleistern auf 
Grundlage des bestehenden Vertragsverhältnisses und der dem Unternehmen gesondert erteil-
ten Vollmacht. 

Die Vertrauensperson ist Ansprechpartnerin für die nach dieser Vollmacht von ihr zu treffenden 
Entscheidungen sowie für die Freigabe und Sicherstellung der Kosten, die im Zusammenhang 
mit der Versorgung meiner Tiere entstehen. Sie erklärt sich bereit, im Notfall für die Jingles & 
Holmes GmbH erreichbar zu sein und erforderliche Entscheidungen, Kostenfreigaben oder Zah-
lungsregelungen unverzüglich mitzuteilen oder zu veranlassen.  

Die dieser Vertrauensperson erteilte Vollmacht ergänzt die der Jingles & Holmes GmbH geson-
dert erteilte Vollmacht und schränkt deren Umfang nicht ein. Die vorherige Erreichbarkeit oder 
Zustimmung der Vertrauensperson ist keine Voraussetzung für organisatorische Maßnahmen, 
zu denen die Jingles & Holmes GmbH aufgrund des bestehenden Vertragsverhältnisses und der 
ihr gesondert erteilten Vollmacht berechtigt ist. 

Sämtliche relevanten Daten zu meinen Tieren, bestehenden Versicherungen und weiteren Not-
fallkontakten sind dort unter meiner Kartennummer hinterlegt. 

Tiernotfallkarte24-Kartennummer: ______________________ 
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6. Kosten und finanzielle Handlungsfähigkeit 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, notwendige Kosten für die Versorgung meiner Tiere in 
meinem Namen freizugeben. 

Dies umfasst insbesondere Kosten für: 

• Tierarzt und Tierklinik, 

• Medikamente, 

• Tiertransport, 

• Tierbetreuung, 

•  Tierpension oder sonstige Unterbringung, 

•  Futter und notwendige Versorgung, 

•  sonstige Maßnahmen zur Sicherung des Tierwohls. 

Finanzielle Vorsorge 

Ich stelle sicher, dass für die Versorgung meiner Tiere im Notfall grundsätzlich finanzielle Mittel 
zur Verfügung stehen und die Vertrauensperson hiervon Kenntnis hat beziehungsweise im er-
forderlichen Umfang darauf zugreifen kann. 

Hierfür habe ich folgende Vorsorge getroffen: 

☐ gesonderte Bank- oder Kontovollmacht 

☐ hinterlegte finanzielle Mittel 

☐ hierfür vorgesehene Zahlungs- oder Kreditkarte 

☐ Bargeldreserve 

☐ sonstige Regelung: 

 

 

Diese Tier-Vorsorgevollmacht begründet selbst keinen Kontozugriff und ersetzt keine gegebe-
nenfalls von einem Kreditinstitut verlangte gesonderte Bank- oder Kontovollmacht. 

Vorläufige Kostenübernahme 

Ist im Notfall ein rechtzeitiger Zugriff auf meine finanziellen Mittel nicht möglich und ist eine 
unverzügliche Versorgung meiner Tiere erforderlich, erklärt sich die Vertrauensperson bereit, 
erforderliche Kosten zunächst aus eigenen Mitteln zu übernehmen, soweit dies für sie möglich 
und zumutbar ist. 

Der Vertrauensperson steht insoweit ein Erstattungsanspruch gegen mich beziehungsweise 
nach meinem Tod gegen meinen Nachlass zu. 
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7. Vorübergehende oder dauerhafte Handlungsunfähigkeit 

Kann ich für einen längeren Zeitraum oder dauerhaft nicht mehr selbst für meine Tiere sorgen, 
ist die Vertrauensperson berechtigt, deren weitere Versorgung und Unterbringung zu regeln. 

Sie darf insbesondere: 

☐ die Tiere selbst aufnehmen 

☐ eine vorübergehende oder dauerhafte Betreuung organisieren 

☐ die Tiere bei geeigneten Personen oder Einrichtungen unterbringen 

☐ erforderliche Verträge abschließen  

☐wenn eine Rückkehr der Tiere zu mir dauerhaft nicht mehr zu erwarten ist, eine ge-
eignete dauerhafte Unterbringung oder Vermittlung organisieren 

Dabei soll sie meinen bekannten Wünschen und dem Wohlergehen meiner Tiere möglichst um-
fassend Rechnung tragen. 

8. Todesfall 

Diese Vollmacht gilt ausdrücklich über meinen Tod hinaus. 

Nach meinem Tod ist die Vertrauensperson berechtigt, meine Tiere unverzüglich in ihre Obhut 
zu nehmen und deren Versorgung, Unterbringung und erforderliche tiermedizinische Behand-
lung sicherzustellen. 

Mein ausdrücklicher Wunsch ist, dass die von mir bestimmte Vertrauensperson meine Tiere 
nach meinem Tod dauerhaft übernehmen darf. 

Ist die Vertrauensperson hierzu nicht bereit oder nicht in der Lage, darf sie entsprechend mei-
nen bekannten Wünschen und unter besonderer Berücksichtigung des Tierwohls eine geeigne-
te dauerhafte Unterbringung oder Vermittlung organisieren. 

Hinweis: Soll verbindlich geregelt werden, wem ein Tier nach dem Tod endgültig zukommen 
soll, kann ergänzend eine entsprechende testamentarische oder sonstige erbrechtliche Rege-
lung sinnvoll sein. 

9. Tod eines Tieres 

Die Vertrauensperson ist berechtigt, über Bestattung, Einäscherung oder eine sonstige zulässi-
ge Versorgung eines verstorbenen Tieres zu entscheiden und die hierfür erforderlichen Maß-
nahmen zu veranlassen. 

10. Hinterlegung bei Jingles & Holmes - Tiernotfallkarte24 

Ich bin damit einverstanden, dass eine Kopie dieser Tier-Vorsorgevollmacht und Notfallverein-
barung bei der Jingles & Holmes GmbH im Rahmen meiner Tiernotfallkarte24 hinterlegt wird. 

Jingles & Holmes GmbH darf die hinterlegte Vollmacht im gemeldeten Notfall an Tierärzte, 
Tierkliniken, Behörden, Tierheime, Betreuungseinrichtungen und sonstige beteiligte Personen 
oder Stellen übermitteln, soweit dies erforderlich ist, um die Bevollmächtigung der Vertrauens-
person nachzuweisen oder die Versorgung meiner Tiere zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Eine elektronische Kopie dieser Vollmacht darf zu diesem Zweck übermittelt werden. 
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11. Änderungen und Widerruf 

Diese Vollmacht tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Der Vollmachtgeber kann sie jederzeit wider-
rufen, solange er hierzu rechtlich in der Lage ist. 

Wird diese Vollmacht bei Jingles & Holmes GmbH hinterlegt, soll Jingles & Holmes GmbH über 
Änderungen oder einen Widerruf informiert werden, damit die dort hinterlegte Fassung aktuell 
gehalten werden kann. Änderungen der Kontaktdaten sollen ebenfalls unverzüglich mitgeteilt 
werden. 

12. Annahme durch die Vertrauensperson 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die Funktion als Vertrauensperson übernehme 
und den Inhalt dieser Vollmacht zur Kenntnis genommen habe. 

Mir ist insbesondere bekannt, dass ich im Notfall Ansprechpartner für tiermedizinische Ent-
scheidungen und finanzielle Fragen sein kann. 

Ich bestätige außerdem, dass mir bekannt ist, welche finanzielle Vorsorge der Tierhalter für 
seine Tiere getroffen hat. 

Haftung der Vertrauensperson 

Die Vertrauensperson handelt nach bestem Wissen und Gewissen im Interesse der Tiere und 
des Vollmachtgebers. 

Soweit gesetzlich zulässig, haftet sie gegenüber dem Vollmachtgeber und dessen Rechtsnach-
folgern nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für Behandlungsfehler von Tierärzten oder 
Schäden durch von ihr sorgfältig ausgewählte Dritte haftet sie nicht. 

Hinweis zum Service-Muster: 

Dieses Dokument wird von der Jingles & Holmes GmbH - Tiernotfallkarte24 als unverbindliches 
Muster zur privaten Vorsorge zur Verfügung gestellt. Es stellt keine individuelle Rechtsberatung 
dar. Eine Anerkennung durch Behörden, Tierheime, Tierärzte, Banken oder sonstige Stellen 
kann im Einzelfall nicht garantiert werden. Bei besonderen rechtlichen, erbrechtlichen oder 
bankrechtlichen Fragestellungen sollte fachkundiger Rat eingeholt werden.

Ort, Datum Unterschrift Vollmachtgeber (Tierhalter)

Ort, Datum Unterschrift Vollmachtnehmer (Vertrauensperson)
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